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(54) Druckmaschine, insbesondere Bogendruckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Druckmaschine, ins-
besondere eine Bogendruckmaschine, mit einem Geblä-
se (14) zur Bereitstellung einer definierten Luftströmung
in einem von einem Bedruckstoff, insbesondere von
Druckbogen, wegführenden oder in einem zu einem Be-
druckstoff hinführenden Strömungskanal (13), wobei die
Luftströmung insbesondere in einer Trocknungseinrich-
tung der Trocknung eines bedruckten Bedruckstoffs, ins-
besondere bedruckter Druckbogen, dient. Erfindungsge-
mäß ist in den Strömungskanal (13) ein Partikelfilter (16)
integriert, um aus der Luftströmung Partikel, insbeson-
dere Puderteilchen, herauszufiltern, wobei dem Gebläse
(14) eine Regelungseinrichtung (17) zugeordnet ist, die
eine Drehzahl des Gebläses (14) derart regelt, dass trotz
zunehmender Verschmutzung des Partikelfilters (16) in-
folge aus der Luftströmung herausgefilterter Partikel der
Volumenstrom im Strömungskanal (13) im wesentlichen
konstant bleibt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Druckmaschine, ins-
besondere eine Bogendruckmaschine, nach dem Ober-
begriff des Anspruchs 1.
[0002] Bogendruckmaschinen dienen dem Bedrucken
bogenförmiger Bedruckstoffe, die auch als Druckbogen
bezeichnet werden. Aus der Praxis bekannte Druckma-
schinen verfügen an unterschiedlichen Stellen über Ge-
bläse, wobei die Gebläse der Bereitstellung einer defi-
nierten Luftströmung in einem von den Druckbogen weg-
führenden oder in einem zu den Druckbogen hinführen-
den Strömungskanal dienen. So verfügen z. B. Trock-
nungseinrichtungen für in der Bogendruckmaschine be-
druckte Druckbogen über Gebläse, die in von den be-
druckten Druckbogen wegführenden Strömungskanälen
eine Warmluftströmung erzeugen, die der Trocknung der
bedruckten Druckbogen dient. Bei aus der Praxis be-
kannten Bogendruckmaschinen soll der Volumenstrom
solcher über ein Gebläse erzeugter Luftströmungen in
etwa konstant sein, was nach der Praxis dadurch reali-
siert wird, dass das jeweilige Gebläse mit einer konstan-
ten Drehzahl betrieben wird.
[0003] Aus der Praxis ist es ferner bekannt, in einer
Bogendruckmaschine bedruckte Druckbogen mit Puder-
teilchen zu bepudern, wobei die Puderteilchen die Trock-
nung der Druckbogen unterstützen. Werden derart be-
puderte Druckbogen an einer Trocknungseinrichtung
vorbei bewegt, die zur Trocknung der Druckbogen über
ein Gebläse eine Luftströmung in einem von den Druck-
bogen wegführenden Strömungskanal erzeugt, so wer-
den mit der Luftströmung auch Puderteilchen angesaugt
und vom Bedruckstoff wegbewegt, wobei sich diese Pu-
derteilchen ungehindert in einer Druckerei verteilen kön-
nen. Werden solche Puderteilchen von in der Druckerei
arbeitenden Personen eingeatmet, so kann dies zu ge-
sundheitlichen Beeinträchtigungen führen.
[0004] Die Problematik stellt sich auch bei anderen
Luftströmungen an einer Bogendruckmaschine, die über
ein Gebläse erzeugt werden, ein. Weiterhin sind an Rol-
lendruckmaschinen ähnliche Phänomene feststellbar.
[0005] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde, eine neuartige Druckma-
schine, insbesondere eine neuartige Bogendruckma-
schine, zu schaffen.
[0006] Dieses Problem wird durch eine Druckmaschi-
ne gemäß Anspruch 1 gelöst. Erfindungsgemäß ist in
den Strömungskanal ein Partikelfilter integriert, um aus
der Luftströmung Partikel, insbesondere Puderteilchen,
herauszufiltern, wobei dem Gebläse eine Regelungsein-
richtung zugeordnet ist, die eine Drehzahl des Gebläses
derart regelt, dass trotz zunehmender Verschmutzung
des Partikelfilters infolge aus der Luftströmung heraus-
gefilterter Partikel der Volumenstrom im Strömungskanal
konstant bleibt.
[0007] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
in den Strömungskanal, in welchem über ein Gebläse
eine definierte Luftströmung erzeugt wird, ein Partikelfil-

ter integriert, um aus der Luftströmung Partikel heraus-
zufiltern.
[0008] Die Anwendung der Erfindung kann im Rahmen
einer Einrichtung zur Absaugung einer Luftströmung von
Luft aus einer Trocknungseinrichtung oder bei einer Ein-
richtung zur Puderabsaugung erfolgen.
[0009] Hierdurch kann z. B. das ungehinderte Vertei-
len von Puderteilchen in einer Druckerei verhindert wer-
den. Weiterhin wird vorgeschlagen, dem Gebläse eine
Regelungseinrichtung zuzuordnen, die eine Drehzahl
des Gebläses derart regelt, dass trotz zunehmender Ver-
schmutzung des Partikelfilters in Folge aus der Luftströ-
mung herausgefilterter Partikel der Volumenstrom im
Strömungskanal im Wesentlichen konstant bleibt. Der
Erfindung liegt demnach die Erkenntnis zu Grunde, dass
bei Integration eines Partikelfilters in einen eine Luftströ-
mung führenden weshalb zur Aufrechterhaltung eines im
Wesentlichen konstanten Volumenstroms die Drehzahl
des in den Strömungskanal integrierten Gebläses gere-
gelt werden muss.
[0010] Vorzugsweise ist dem Strömungskanal ein
Sensor zugeordnet, der stromabwärts des Partikelfilters
einen im Strömungskanal herrschenden Druck oder ei-
nen im Strömungskanal herrschenden Volumenstrom
misst, wobei auf Basis eines entsprechenden Messwerts
die Regelungseinrichtung die Drehzahl des Gebläses re-
gelt.
[0011] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung überprüft die Regelungseinrichtung, ob die auf
Basis der Regelung vorgegebene Drehzahl für das Ge-
bläse oberhalb einer zulässigen Maximaldrehzahl liegt,
wobei dann, wenn dies der Fall ist, die Regelungsein-
richtung automatisch eine Meldung zur Wartung oder
zum Austausch des Partikelfilters generiert.
[0012] Weiterhin überprüft die Regelungseinrichtung,
ob der auf Basis der Regelung erzielte Volumenstrom
unterhalb eines zulässigen Minimalvolumenstroms liegt,
wobei dann, wenn dies der Fall ist, die Regelungsein-
richtung automatisch eine Alarmmeldung erzeugt und/
oder die Druckmaschine stoppt.
[0013] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung wird, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: ein Blockschaltbild erfindungsrelevanter Kom-
ponenten einer erfindungsgemäßen Druckma-
schine.

[0014] Nachfolgend wird die hier vorliegende Erfin-
dung unter Bezugnahme auf Fig. 1 in größerem Detail
beschrieben.
[0015] Fig. 1 zeigt stark schematisiert einen Ausschnitt
aus einer erfindungsgemäßen Bogendruckmaschine im
Bereich einer Trocknungseinrichtung 10, die der Trock-
nung von in der Bogendruckmaschine bedruckten Druck-
bogen 11 dient. Die Druckbogen werden an der Trock-
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nungseinrichtung 10 in Richtung des Pfeils 12 vorbei be-
wegt.
[0016] Die Trocknungseinrichtung 10 verfügt über ein
in einen Strömungskanal 13 integriertes Gebläse 14, wo-
bei das Gebläse 14 im Strömungskanal 13 der Trock-
nungseinrichtung 10 eine Luftströmung, nämlich eine
Warmluftströmung, erzeugt, die von den bedruckten
Druckbogen 11 wegführt. Die Strömungsrichtung durch
den Strömungskanal 13 ist durch Pfeile 15 dargestellt.
[0017] In den Strömungskanal 13 ist weiterhin ein Par-
tikelfilter 16 integriert. Der Partikelfilter 16 dient der Her-
ausfilterung von Partikeln aus der durch das Gebläse 14
erzeugten Luftströmung, insbesondere der Herausfilte-
rung von Puderteilchen, die zur Unterstützung einer
Trocknung der Druckbogen 11 in der Bogendruckma-
schine auf die Druckbogen 11 aufgetragen werden.
[0018] Bedingt dadurch, dass bei zunehmender Ver-
schmutzung des Partikelfilters 16 in Folge von aus der
Luftströmung herausgefilterter Partikel der Strömungs-
widerstand im Strömungskanal 13 zunimmt, kann mit ei-
ner konstanten Drehzahl des Gebläses 14 kein konstan-
ter Volumenstrom im Strömungskanal 13 aufrechterhal-
ten werden.
[0019] Um diesem Problem Rechnung zu tragen, ist
im Sinne der hier vorliegenden Erfindung dem Gebläse
14 eine Regelungseinrichtung 17 zugeordnet, die die
Drehzahl des Gebläses 14 derart regelt, dass trotz zu-
nehmender Verschmutzung des Partikelfilters 16 der Vo-
lumenstrom im Strömungskanal 13 im Wesentlichen
konstant bleibt.
[0020] Gemäß Fig. 1 ist dem Strömungskanal 13 ein
Sensor 18 zugeordnet, der in Strömungsrichtung (Pfeil
15) gesehen stromabwärts des Partikelfilters 16 einen
im Strömungskanal 13 herrschenden Druck oder einen
im Strömungskanal herrschenden Volumenstrom misst
und ein entsprechendes Messsignal 19 als Ist-Wert der
Regelungseinrichtung 17 übermittelt. Die Messung des
im Strömungskanal 13 herrschenden Drucks ist gegen-
über der Messung des Volumenstroms bevorzugt, da ei-
ne Druckmessung einfacher und preiswerter erfolgen
kann. Über z. B. eine Kennlinie kann jedoch auf Basis
des im Strömungskanal 13 herrschenden Drucks einfach
und schnell der im Strömungskanal 13 herrschende Vo-
lumenstrom abgeleitet werden.
[0021] Der vom Sensor 18 bereitgestellte Ist-Wert wird
in der Regelungseinrichtung 17 mit einem Soll-Wert ver-
glichen, wobei dann, wenn eine Abweichung zwischen
Ist-Wert und Soll-Wert festzustellen ist, die Regelungs-
einrichtung als Stellsignal 20 für das Gebläse 14 eine
geänderte Gebläsedrehzahl ermittelt, auf welcher der
vorgegebene Volumenstrom im Strömungskanal 13 auf-
rechterhalten und damit im Wesentlichen konstant ge-
halten werden kann. Sinkt z. B. in Folge zunehmender
Verschmutzung des Partikelfilters 16 der Volumenstrom
im Strömungskanal, so erhöht die Regelungseinrichtung
17 die Drehzahl des Gebläses 14, sodass der Volumen-
strom konstant bleibt.
[0022] Während der obigen Regelung der Gebläse-

drehzahl wird vorzugsweise von der Regelungseinrich-
tung 17 fortlaufend überprüft, ob die auf Basis der Re-
gelung vorgegebene Drehzahl für das Gebläse oberhalb
einer zulässigen Maximaldrehzahl liegt. Ist dies der Fall,
so erzeugt die Regelungseinrichtung 17 automatisch ei-
ne Meldung 21, auf Basis derer eine Wartung oder ein
Austausch des Partikelfilters 16 erfolgt. Diese Meldung
21 kann z. B. auf einem Display 22 visualisiert werden.
[0023] Weiterhin wird vorzugsweise in der Regelein-
richtung 17 während der Regelung überprüft, ob der auf
Basis der Regelung erzielte Volumenstrom unterhalb ei-
nes zulässigen Minimalvolumenstroms liegt.
[0024] Dann, wenn dies der Fall ist, erzeugt die Rege-
lungseinrichtung automatisch eine Alarmmeldung 23, die
ebenfalls auf einem Display 24 visualisiert werden kann.
Weiterhin kann in diesem Fall die Druckmaschine auto-
matisch gestoppt werden. Sinkt nämlich der tatsächliche
Volumenstrom unter den zulässigen Minimalvolumen-
strom ab, so kann im gezeigten Ausführungsbeispiel die
Trocknungseinrichtung 10 die erforderliche Trocknungs-
leistung nicht mehr gewährleisten.
[0025] Wie bereits erwähnt, ist die Erfindung nicht auf
die Verwendung in Trocknungseinrichtungen an Bogen-
druckmaschinen beschränkt, vielmehr ist die Erfindung
überall dort an und in Druckmaschinen einsetzbar, wo in
einem Strömungskanal, in welchem über ein Gebläse
eine Luftströmung erzeugt wird, ein Partikelfilter inte-
griert werden soll.
[0026] Die Anwendung der Erfindung ist in vorteilhafter
Weise insbesondere auch für die Absaugung von über-
schüssigem Puder mittels eines Luftstromes aus dem
Bereich des Bogentransportes von den Druckwerken zu
einem Bogenausleger der Druckmaschine möglich. Die
Puderabsaugung ist im Dauerbetrieb konstant zu halten,
da das Puder zwar dosiert aufgebracht, im Bereich des
Bogentransportes aber doch stark verwirbelt und teilwei-
se über größere Maschinenbereiche verteilt wird. Daher
ist hier ebenso eine vorzugsweise konstant hohe Ab-
saugleistung für die Eliminierung von überschüssigem
Puder erforderlich. Diese Anforderung kann erfindungs-
gemäß mit den oben bereits dargestellten Mitteln an ei-
ner Einrichtung zur Puderabsaugung an einem Bogen-
ausleger einer Druckmaschine auf effiziente Weise erfüllt
werden.
[0027] Die Anwendbarkeit ist sowohl bei Bogendruck-
maschinen als auch bei Rollendruckmaschinen gege-
ben.

Bezugszeichenliste

[0028]

10 Trocknungseinrichtung
11 Druckbogen
12 Transportrichtung
13 Strömungskanal
14 Gebläse
15 Strömungsrichtung

3 4 



EP 1 798 034 A2

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

16 Partikelfilter
17 Regelungseinrichtung
18 Sensor
19 Messsignal
20 Stellsignal
21 Meldung
22 Display
23 Alarmmeldung
24 Display

Patentansprüche

1. Druckmaschine, insbesondere Bogendruckmaschi-
ne, mit einem Gebläse (14) zur Bereitstellung einer
definierten Luftströmung in einem von einem Be-
druckstoff, insbesondere von Druckbogen, wegfüh-
renden oder in einem zu einem Bedruckstoff hinfüh-
renden Strömungskanal (13), wobei insbesondere
die Luftströmung in einer Trocknungseinrichtung der
Trocknung eines bedruckten Bedruckstoffs, insbe-
sondere bedruckter Druckbogen, dient, dadurch
gekennzeichnet, dass in den Strömungskanal (13)
ein Partikelfilter (16) integriert ist, um aus der Luft-
strömung Partikel, insbesondere Puderteilchen, her-
auszufiltern, und dass dem Gebläse (14) eine Re-
gelungseinrichtung (17) zugeordnet ist, die eine
Drehzahl des Gebläses (14) derart regelt, dass trotz
zunehmender Verschmutzung des Partikelfilters
(16) infolge aus der Luftströmung herausgefilterter
Partikel der Volumenstrom im Strömungskanal (13)
im wesentlichen konstant bleibt.

2. Druckmaschine, insbesondere Bogendruckmaschi-
ne, mit einem Gebläse (14) zur Bereitstellung einer
definierten Luftströmung in einem von einem Be-
druckstoff, insbesondere von Druckbogen, wegfüh-
renden oder in einem zu einem Bedruckstoff hinfüh-
renden Strömungskanal (13), wobei insbesondere
die Luftströmung in einer Absaugeinrichtung im
Transportweg eines bedruckten Bedruckstoffs, ins-
besondere bedruckter Druckbogen im Bereich nach
einem letzten Druckwerk der Druckmaschine auf
dem Transportweg zu einem Bogenausleger, zur
Absaugung von Puder dient, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in Verbindung mit dem Strömungs-
kanal (13) ein Partikelfilter (16) vorgesehen ist, um
aus der Luftströmung Puderteilchen herauszufiltern,
und dass dem Gebläse (14) eine Regelungseinrich-
tung (17) zugeordnet ist, die eine Drehzahl des Ge-
bläses (14) derart regelt, dass trotz zunehmender
Verschmutzung des Partikelfilters (16) infolge von
aus der Luftströmung herausgefilterten Puderteil-
chen der Volumenstrom im Strömungskanal (13) im
wesentlichen konstant bleibt.

3. Druckmaschine nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass dem Strömungskanal (13)

ein Sensor (18) zugeordnet ist, der stromabwärts
des Partikelfilters (16) einen im Strömungskanal
herrschenden Druck oder einen Volumenstrom
misst, wobei auf Basis eines entsprechenden Mess-
werts die Regelungseinrichtung die Drehzahl des
Gebläses (14) regelt.

4. Druckmaschine nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Regelungseinrichtung
(17) überprüft, ob die auf Basis der Regelung vor-
gegebene Drehzahl für das Gebläse (14) oberhalb
einer zulässigen Maximaldrehzahl liegt, wobei dann,
wenn dies der Fall ist, die Regelungseinrichtung (17)
automatisch eine Meldung (21) zur Wartung oder
zum Austausch des Partikelfilters (16) generiert.

5. Druckmaschine nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die Regelungseinrichtung (17) überprüft, ob der auf
Basis der Regelung erzielte Volumenstrom unter-
halb eines zulässigen Minimalvolumenstroms liegt,
wobei dann, wenn dies der Fall ist, die Regelungs-
einrichtung (17) automatisch eine Alarmmeldung
(23) erzeugt und/oder die Druckmaschine stoppt.
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